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Da mich die von den Vögeln aufgenommene Nahrung
interessierte , untersuchte ich die Rinde der von ihnen beflogenen
Pflaumenbäume und fand auf ihr kleine lederfarbene komma -
förmige Gebilde , die sich leicht von der Rinde lösen ließen und
neben denen man bei genauem Hinsehen auch die feinen Schnabel -
und Krallenspuren der Vögel entdeckte . Nach einer mir auf
Grund einer eingesandten Rindenprobe von der Hauptstelle für
Pflanzenschutz in Sachsen liebenswürdigerweise erteilten Auskunft ,
für die ihr auch an dieser Stelle nochmals gedankt sei , handelt
es sich um die Kommaschildlaus , Lepidosaphes ulmi Fernh ., durch
deren Vertilgung also auch unsere seltenen Wintergäste das ihre
zur Schädlingsbekämpfung beitrugen .

Samtente , Oidemia , fuscus ( L . ) , und Berghänfling ,
Carduelis flavirostris ( L . ) , bei Dresden

Herr Oberkonservator SCHWARZE bereicherte das Museum für
Tierkunde auch im vergangenen Winter um eine schöne Beute ,
indem er am 24 . November 1927 aus einem Schof von 6 Samt¬
enten , Oidemia fusca ( L .) , auf der Elbe bei Kötzschenbroda zwei
Weibchen dieser Art erlegte . Außer diesen weist die Heimat¬
sammlung des Museums einen alten Erpel vom 18 . Oktober 1914
von der Elbe bei Riesa auf , geschenkt von RUDOLF POMMRITZ . —
Am 29 . November 1927 , gegen 9 Uhr früh , fielen vor Ober¬
konservator REICHERT und dem Unterzeichneten 3 Berghänflinge ,
Carduelis flavirostris ( L . ) , in das Staudengestrüpp des Elbufers
nahe den Güterwagengeleisen im Ostragehege ein . Sie wechselten
mit weichem , vereinzelt gereihtem gäg gäg gäg einigemale den
Platz , bis Herr REICHERT einen davon für das Museum erlegte ;
ein Weibchen mit 16 g Gewicht und mit ganz zartem , aber
deutlichem Rosa - Anflug am Bürzel ( wie er von HARTERT nur für
das Männchen beschrieben wird ) , nunmehr der zweite Berghänfling
unserer Sächsischen Sammlung . Der erste stammt aus sehr alter
Zeit und trägt nur die Herkunftsangabe Sachsen .

E . Schüz , Dresden

Das Haselhuhn , Tetrastes bonasia rupestris ( Brehm ) ,
in Sachsen

Bei einem vogelkundlichen Ausflug mit der Volkshochschule
fand ich am 1 . Juli 1928 am Westabhang des Valtenberges
( Oberlausitz ) in ca . 400 m Höhe eine Rupfung . Sie bestand aus
Schwanz - und Deckfedern . Ich vermochte nicht , ihre Herkunft
zu identifizieren . Auch ein Vergleich mit Stücken meiner Schul¬
sammlung führte zu keinem Resultate , da ich an die Möglichkeit ,
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